
 

 Monatsspruch Dezember 2015: 
 

Jauchzet, ihr Himmel, freue dich, Erde! 
Lobet, ihr Berge, mit Jauchzen! Denn der  

HERR hat sein Volk getröstet und er-
barmt sich seiner Elenden.  

 

Jesaja 49,13 

Dezember & Januar 2016 
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Andacht 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

haben Sie schon einmal so einen un-
gewöhnlichen Schwibbogen gesehen 
wie auf der Umschlagseite? Als ich 
meine erste Pfarrstelle in Marbach 

antrat, da kamen bald Nachbarn auf 
uns zu, deren familiäre Wurzeln im 
Erzgebirge lagen. Sie freuten sich, 
dass mit meiner Frau und mir zwei 
„echte“ Erzgebirger ins Dorf gekom-
men waren und erhofften sich nun 
Unterstützung durch Gleichgesinnte 

bei der Beleuchtung von Häusern und 

Wohnungen in der Advents- und 
Weihnachtszeit.  
Natürlich besuchten wir uns auch und 
zeigten uns gegenseitig unsere 
Schätze aus den Weihnachtskisten. 

Ich staunte über einen Schwibbogen, 
der in der Küche der Bauersleute 

stand. Er war aus Blech gefertigt, 
bunt bemalt und zeigte neben zwei 
Bergmännern Motive aus dem Para-
dies mit Adam und Eva. Und im Bo-
gen waren Sterne, Mond, Wolken und 

eine Sonne zu sehen.  
Das verwunderte mich sehr, hatte ich 
bis dahin so etwas noch nie bewusst 

wahrgenommen. Mir war immer er-
zählt worden: Ein Schwibbogen erin-
nert an das Mundloch eines Stollens. 
Die Kerzen bzw. Lichter darauf drü-

cken die Sehnsucht des Bergmannes 
nach Licht aus. Und dazu gehöre 
Klöppelfrau und Schnitzer, wie es die 
erzgebirgische Tradition nahelege.  

Ich begann also, mich etwas näher 
mit dem Thema zu beschäftigen. Als 

erstes fragte ich meinen Vater. Er 
erinnerte sich an eine Briefmarkense-
rie der DDR von 1986. Sie zeigte 6 
verschiedene Schwibbögen, die in der 
Zeit zwischen 1778 und 1925 in Jo-
hanngeorgenstadt gebaut worden 

sind. Und das Überraschende: In den 

ersten Jahrzehnten sind sie geprägt 

von der Symbolik des Paradieses. Die 
Erklärung dazu war schnell gefunden: 
Der 24. Dezember ist in der kirchli-
chen Tradition der Gedenktag von 

Adam und Eva. Ganz am Anfang der 
Bibel wird berichtet, wie die beiden 
vom Gott geschaffen werden und im 

Frieden mit Tieren und Pflanzen le-
ben. Doch dann wird diese gute 
Schöpfungsordnung Gottes durch den 
Ehrgeiz und dem Streben nach mehr 

Erkenntnis zunichte gemacht. Der 
Frieden wird zerstört und Adam und 
Eva müssen das Paradies verlassen. 
Ein Engel steht fortan mit seinem 

Schwert an der Tür und lässt nie-
manden mehr in den Garten Eden 

zurück.  
Dieses Geschehen hält der älteste 
bekannte Schwibbogen fest. Dazu 
kommen neben Sündenfall und Ver-
treibung aus dem Paradies noch ein 
Engel mit Posaune, Zeichen für das 

Gericht am Ende der Zeit, und die  

beiden Bergleute Zeichen der Gegen- 



Andacht 

wart in der Mitte mit ihren Werkzeu-
gen.  
Wurde dieser älteste Schwibbogen 
der Briefmarkenserien von 1986 noch 

mit 1778 datiert, so brachten Restau-
rationsarbeiten im Jahr 2003 neben 

der Herstellerangabe „J. C. Teller“ 
eine ältere Jahreszahl zu Tage: 1740.  
Die Familie Teller war eine Schmie-
defamilie in Johanngeorgenstadt. Of-
fensichtlich wurde in ihrer Werkstatt 

bereits 1740 der erste Schwibbogen 
gebaut.  
Dabei erinnert der Bogen an das 

Himmelszelt, das sich über die Erde 
ausbreitet. Sterne, Mond, Sonne, wie 
auf dem Modell von 1796 zu sehen, 

geben den Tagen und einem Men-
schenleben ihre Zeitstruktur, auch 
wenn die ursprüngliche Ordnung Got-

tes für diese Welt zerstört ist.  

Dabei haben sich unsere Väter und 
Mütter im Glauben schon etwas dabei 
gedacht, dass sie den Gedenktag von 
Adam und Eva auf den 24. Dezember 
gelegt haben, den Vortag zur Feier 
der Geburt Jesu Christi, des Sohnes 

Gottes. Mit ihm wird der Weg geeb-
net, der hineinführt in die neue 
Schöpfung Gottes am Ende der Zeit, 
das Ziel, auf das wir Menschen zuge-
hen.  
Im Kind von Bethlehem strahlt damit 
der ursprüngliche Glanz Gottes aus, 

der am Ende der Zeit wieder auf uns 

wartet. Ursprung und Ziel dieser Welt 
sind eins und liegen in Gottes Hand.  

In einem der bekanntesten Weih-
nachtslieder heißt es (EG 27,6): 
„Heut schließt er wieder auf die Tür 
zum schönen Paradeis; der Cherub 

steht nicht mehr dafür. Gott sei Lob, 
Ehr und Preis, Gott sei Lob, Ehr und 

Preis!“ 
Auch hier beginnt die Geschichte des 
Sündenfalls und der Vertreibung aus 
dem Paradies im Glanze der Weih-
nacht mit dem Anbruch der neuen 

Schöpfung Gottes zu leuchten. Scha-
de eigentlich, dass dieses Bild nicht 
nur von den Schwibbögen unserer 

Zeit weitestgehend verschwunden ist.  
Ich wünsche Ihnen, dass Sie in den 
bevorstehenden Tagen des Advents 

und der Weihnacht erleben, dass sich 
Türen auftun – Türen zu Menschen, 
die Ihnen nahe sind, und vielmehr 
Türen zu Menschen, die Ihnen auch 
manchmal etwas zu tragen aufgeben. 

Und ich wünsche Ihnen, dass sich 
genauso auch die Tür zu Gottes Herr-

lichkeit auftut, damit sein Licht und 
sein Glanz der neuen Schöpfung Ihr 
Leben hell macht und Sie getrost und 
voller Freude und Zuversicht hinein-
gehen in das neue Jahr des HERRN 
2016, was immer es auch bringen 

mag.  

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im 
Namen des Kirchenvorstandes und 
aller Mitarbeitenden, 
Ihr  
Pfarrer 
 
 
 

 
 
 
 
PS: Die 
beiden 
großformatigen Kopien der ältesten 
Schwibbögen befinden sich am Pferdegö-
pel der „Stadt des Schwibbogens“ Johann-
georgenstadt.  
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Weihnachtsmarkt 
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Brot für die Welt 

Die Vielfalt der von 
Gott geschaffenen 
Arten und Sorten 

an Pflanzen ist un-

endlich und wun-
derbar. Oder soll-
ten wir besser sa-
gen: War unend-
lich? Denn in den 
letzten Jahrzehn-

ten sind viele Reis-, Kartoffel- und 

andere Sorten vom Markt verschwun-
den. Sie wurden durch wenige, teil-
weise gentechnisch veränderte, Arten 
ersetzt. Mit gravierenden Folgen. Das 
Industriesaatgut ist teurer und oft-
mals nicht so widerstandsfähig gegen 

extreme Wetter und Klimabedingun-

gen, im Gegensatz zu den Sorten, die 
traditionell von den Kleinbauern im 
Süden der Welt angebaut wurden. 
Die Fülle lebenswichtiger Vitamine 
und Mineralstoffe, die die Menschen 
mit dem Essen der „alten“ Sorten 

aufnahmen, fehlt ihnen nun oft. Mehr 
als zwei Milliarden Menschen sind 

aufgrund von Mangelernährung, zu 
der minderwertiges Saatgut beiträgt, 
anfälliger für Krankheiten. Kinder, die 
sich nicht ausgewogen ernähren kön-
nen, sind in ihrer Entwicklung beein-

trächtigt, körperlich und geistig. Je-
des vierte ist zu klein für sein Alter. 
Millionen werden jedes Jahr mit Hirn-

schäden geboren. Der Mangel zeich-
net sie fürs Leben. Mangelernährung 
behindert Entwicklung – genauso wie 

Hunger. Deshalb fördert Brot für die 
Welt den Erhalt und die Wiederbele-
bung traditioneller und nährstoffrei-
cher Kulturpflanzen. Quinoa oder alte 
Reis- und Hirsesorten gehören zum 

Beispiel dazu. Wir helfen den Bauern-
familien, in ihren Dörfern Saatgut-

banken aufzu-
bauen. So kön-
nen sie hunderte, 

ja tausende Ge-

treide-, Obst- 
und Gemüsesa-
men bewahren, vermehren und un-
tereinander verteilen. Ihre Kinder 
werden mit genug Vitaminen, Mine-
ralstoffen und Spurenelementen ver-
sorgt, sie wachsen und lernen bes-

ser. Wir helfen, dass lokale Kultur-
pflanzen, die zu Klima und Bodenver-
hältnissen passen, weitergezüchtet 
werden, damit sie auch bei klimati-
schen Veränderungen stabile Erträge 
bringen. Artenvielfalt schützt vor 

Hunger und Mangelernährung!  

Unterstützen Sie uns - mit ihrem Ge-
bet und ihrer Spende, denn: Satt ist 
nicht genug! Zukunft braucht gesun-
de und vielfältige Ernährung! 

gez. Cornelia Füllkrug-Weitzel 
 Präsidentin Brot für die Welt 

 

Spendenaktion für „Brot für die 
Welt“ 

IBAN: 
DE93350601900100100100 
BIC: GENODED1DKD 
LKG Sachsen - Bank für Kirche 

und Diakonie 
Zweck: Brot für die Welt 

Wenn Sie die Aktion unterstüt-

zen möchten, können Sie die 
beiliegenden Spendenbriefe nut-
zen und diese zu einem der 

nächsten Gottesdienste mitbrin-
gen oder im Pfarramt abgeben. 
Für Ihre Spende können Sie 
gern eine Spendenbescheini-
gung erhalten. Bitte vermerken 

Sie es auf dem Spendenbrief.  

„Satt ist nicht genug“ „Brot für die Welt“ startet ihre 57. Akti-

on  
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Monatsspruch Januar 2016: 

Gott hat uns nicht einen Geist  
der Verzagtheit gegeben, sondern den Geist der Kraft,  

der Liebe und der Besonnenheit.  
2. Timotheus 1,7 

Einen Garten anzulegen und zu be-
bauen ist Voraussetzung dafür, dass 
Leben erhalten und gestärkt wird. 

Der Garten bietet Nahrung, die für 

uns Menschen unverzichtbar ist. Aber 
auch die Schönheit der Blumen, die 
Attraktivität der Gewürze, der Schat-
ten der Bäume und die frische Luft 
machen einen Garten in vielfältiger 
Weise zu einem Ort der Lebensfreu-
de, der sinnvollen Tätigkeit und der 

Dankbarkeit.  
Wer seine menschliche Existenz mit 
den Augen des Glaubens betrachtet, 
erkennt neu, dass die Schöpfung ein 
Geschenk Gottes ist und gleichzeitig 
unserer Fürsorge und Verantwortung 

bedarf.  

Das Olugamangalam-Gartenprojekt 
in Indien vereint alle diese Aspekte 
und wurde deshalb als Adventspro-
jekt 2015 ausgewählt. Das Gelände 
des Gartens hat eine Größe von 6 
Hektar und liegt in Südindien an der 

Ostküste des Bundesstaates Tamil 
Nadu, in der Nähe der beiden Orte 

Tarangambadi (Tranquebar) und 
Porayar an der East-Coast-Road. Der 
Gartenbau und die Landwirtschaft 
haben dort eine lange Tradition und 
sind bis heute Grundlage des ländli-

chen Lebens. Menschen nutzen ihre 
Gärten zur Selbstversorgung und als 
Erwerbsmöglichkeit, indem sie ihre 

Produkte auf den Markt bringen. Es 
werden vor allem Bananen, Papaya, 
Tomaten, Chilischoten und Zitronen 

angebaut, aber auch Kokospalmen 

und Mangobäume fehlen nicht.  
Das Gelände von Olugamangalam ist 
Kircheneigentum und befindet sich in 
der Region, in der bereits seit über 
dreihundert Jahren christliche Mission 
in der Gemeinde-, Sozial– und Bil-
dungsarbeit verwirklicht wird. 2004 

war das Gebiet von der Tsunami-
Katastrophe betroffen, deren Spuren 
auch heute noch hier und da sichtbar 
sind. So brauchte der Boden dieses 
Gartengeländes mehrere Jahre, um 
sich zu erholen und um nach einem 

Entsalzungsprozess wieder als Gar-

tengelände zur Verfügung stehen zu 
können. Nun ist es an der Zeit, wie-
der neu auszusäen und anzupflanzen. 

Quelle:  
Landesbischöfin Ilse Junkermann, 

Schirmherrin der EKM 
 

Spendenkonto: 
Evangelisch-Lutherisches Missi-

onswerk Leipzig e.V. 
KD-Bank, Bank für Kirche und 
Diakonie 

IBAN: 
DE3735060190160618700010 
BIC: GENODED1DKD 
Aktionsnummer: 332 000 
Adventsaktion 2015  

Adventsaktion für das Olugamangalam-Gartenprojekt in Ta-

mil Nadu  



   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  

von der 

Licht an für Menschlichkeit 

- 7 -  

Landesbischof Dr. Carsten Rentzing und 
Diözesanadministator Andreas Kutschke 
 

DRESDEN - Angesichts der ange-
spannten gesellschaftlichen Lage und 
der zunehmend aggressiver werden-
den Auseinandersetzungen um Fra-
gen der gegenwärtigen Flüchtlingspo-
litik haben die Evangelisch-

Lutherische Landeskirche Sachsens 

und das katholische Bistum Dresden-
Meißen in Dresden gemeinsam zu 
einem respektvollen Umgang inner-
halb unserer Gesellschaft, insbeson-
dere gegenüber Notleidenden, aufge-
rufen.  

Die Kirchen laden alle dazu ein, mit 
einer Kerze im Fenster an jedem 

Sonntagabend ein Zeichen der ganz 
persönlichen Zustimmung zu einem 
menschlichen Umgang miteinander 
zu setzen. Eine Internet-Plattform 
begleitet die Aktion unter 

www.lichtanfuermenschlichkeit.de.  
Rückblickend auf die Ereignisse im 

Herbst 1989 sehen sich die Kirchen 
auch heute in der Pflicht, mitten in 
der Gesellschaft dem damaligen Zu-
ruf „Keine Gewalt!“ durch den Ker-

zenschein erneut Ausdruck zu verlei-
hen.  
Die gemeinsame Initiative „Licht an 
für Menschlichkeit“ wirbt für die Ein-

haltung demokratischer Grundregeln 
und für die damit untrennbar verbun-
dene Achtung eines jeden Menschen. 

Drohungen und Gewalt gegen An-
dersdenkende, Journalisten, Politiker, 
Flüchtlinge, Helferinnen und Helfer 
zerstören die Grundlagen unserer 

demokratischen Kultur und stehen im 
Gegensatz zur christlichen Botschaft 
der Nächstenliebe und Gewaltlosig-

keit. 
Landesbischof Dr. Carsten Rentzing 
fand in seiner Predigt am 25. Oktober 

in der Dresdner Frauenkirche deutli-
che Worte: „Wir werden als Kirche 
Jesu Christi nicht stumm danebenste-
hen, wenn geistige Brandstifter durch 
unser Land ziehen und eine Stim-

mung des Unfriedens und der Unver-
söhnlichkeit sich ausbreitet. Wir wer-

den Lichter der Menschlichkeit ent-
zünden, wir werden den Ruf des Frie-
dens und der Versöhnung dagegen-
setzen und immer wieder ertönen 
lassen.“           
  Quelle: Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 

http://www.lichtanfuermenschlichkeit.de/


Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.:  Do  03. +  17.12.     10:00 Uhr 

Heinrichshof:      Do  10.12./ 07. + 21.01.   10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do  10.12. +  14.01.      15:15 Uhr 

Felicitas:   Di   15.12. + 05.01.     09:30 Uhr 

Am Lehngrund:  Di   08.12. + Do 07.01.    15:15 Uhr 

Friedenshöhe:  Do  17.12. + 21.01.     15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 
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Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-6:  Di 16:00-17:30 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

  Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 
Jeder ist herzlich eingeladen, zu dem Angebot zu kommen, das ihm am bes-

ten von Ort und Zeit her passt. 
Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Kl. 8:  Mo 15:45 - 17:15 Uhr  

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   09.12./ 13. + 27.01.      09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  14.12. + Di 12.01.     16:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   15.12. (s. Flyer) + 19.01.    15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   22.12.        09:30 Uhr 
Gemeindegebet:   Fr   11.12. + 08.01.     18:00 Uhr 
„65+“:    Di   15.12. (s. Flyer) + Do 28.01.  14:00 Uhr  

Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   08./ 15./ 22. + 29.12.    19:00 Uhr 
     Di   19. + 26.01.      19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   16.12. + 27.01.     19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  
        Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Sonntag, 13. Dezember                     3. Advent 

10:00 Uhr Wernsdorf  gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden     Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Korinther 4,1-5;  
     Lukas 3,(1-2)3-14(15-17)18(19-20) 
    Kollekte: eigene Gemeinde  

14:30 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 

     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

Sonntag, 06. Dezember               2. Advent 

9:00 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen  mit Abendmahl und Kindergottesdienst       
              Sup. J. Jenichen 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Jakobus 5,7-8; Offenbarung 3,7-13  
     Kollekte: eigene Gemeinde 

Samstag, 12. Dezember                      

17:00 Uhr St. Georgen Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian 
     Bach, Kantaten 1-3 (s. Seite 13) 

Sonntag, 20. Dezember               4. Advent 

10:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden mit der Feier des Heiligen  
     Abendmahles, im Anschluss Predigtnachge- 
     spräch  Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 

   Predigttext: Philipper 4,4-7; 2. Korinther 1,18-22 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Donnerstag, 24. Dezember                 Heilig Abend  

14:30 Uhr St. Georgen Krippenspiel mit dem Ökumenischen Gospel-
     chor             Pfr. M. Große 

15:00 Uhr Luther  Verkündigungsspiel    Pfr. R.-E. Pohle 

15:00 Uhr Schlunzig  Verkündigungsspiel  Sup. J. Jenichen  

17:00 Uhr St. Georgen Christvesper mit Kantorei, Kurrende und Blä-
     serchor        Pfr. M. Große 

Samstag, 19. Dezember               

18:30 Uhr St. Georgen Andacht mit Austeilung des Friedenslichts 
              Pfr. M. Große 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 



 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Donnerstag, 24. Dezember          Heilig Abend 

Freitag, 25. Dezember             Christfest 1. Feiertag  

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
                 Sup. J. Jenichen 

10:00 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl     Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Titus 3,4-7; 1. Johannes 3,1-2(3-5) 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Samstag, 26. Dezember         Christfest 2. Feiertag 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl             Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst              Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                     Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Hebräer 1,1-3(4-6)/ Hebräer 1,1-4(5-14) 
    Kollekte: Katastrophenhilfe und Hilfe für Kirchen in 

    Osteuropa 

Sonntag, 27. Dezember      1. Sonntag nach dem Christfest 

10:00 Uhr St. Georgen Gemeinsamer Singegottesdienst der Schwes-

     terkirchgemeinden mit Kindergottesdienst  
              Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lied EKG 41: „Jauchzet, ihr Himmel,  
     frohlocket ihr Engel in Chören“ 
    Kollekte: eigene Gemeinde    

Donnerstag, 31. Dezember          Altjahresabend 

15:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

17:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                        Sup. J. Jenichen 

17:00 Uhr Luther  mit Abendmahl     Pfr. R.-E. Pohle 

23:15 Uhr St. Georgen Orgelmusik zum Jahresausklang  
        (s. Seite 13)   KMD: G Schmiedel/Sup. J. Jenichen
   Predigttext: Römer 8,31b-39/ 4. Mose 6,22-27       
    Kollekte: eigene Gemeinde 
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17:00 Uhr Luther  Verkündigungsspiel   Pfr. R.-E. Pohle 
17:00 Uhr Wernsdorf  Verkündigungsspiel  Sup. J. Jenichen 
23:00 Uhr St. Georgen Weihnachtsspiel  
          Gem.päd. S. Heinze/ Pfr. M. Große
    Kollekte: eigene Gemeinde 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Freitag, 01. Januar                  Neujahr 

Sonntag, 03. Januar      2. Sonntag nach dem Christfest 

9:00 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst und Kindergot- 
     tesdienst       Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst  
                     Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  Taufgedächtnisgottesdienst und Kindergot- 

     tesdienst        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: 1. Johannes 5,11-13; Jesaja 61,1-3.10-11 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Mittwoch, 06. Januar                       Epiphanias 

19:00 Uhr St. Georgen Andacht mit Abendmahl              Pfr. M. Große 

   Predigttext: Epheser 3,2-3a.5-6;  
     Epheser 3,(1)2-3a.(3b.4)5-6(7) 
    Kollekte: Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig  

Sonntag, 10. Januar           1. Sonntag nach Epiphanias 

9:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther           Pfr. M. Große 
10:30 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst  Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Römer 12,1-3(4-8); Matthäus 3, 13-17 
    Kollekte: eigene Gemeinde  

19:30 Uhr St. Georgen Orgelkonzert mit Gabriel Konjaev (s. Seite 14) 

15:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl            Pfr. M. Große 

17:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst      Pfr. M. Große 
   Predigttext: Lukas 2,21; Johannes 14,1-6 
    Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

Sonntag, 17. Januar            Letzter Sonntag nach Epiphanias 

10:00 Uhr Sachsenland- Abschlussgottesdienst der Allianzgebets-  
  halle   woche (s. Seite 15)      Prediger S. Gebauer 

   Predigttext: Das muss gefeiert werden!   
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Sonntag, 24. Januar               Septuagesimae 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                  Pfr. M. Große 
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Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 24. Januar               Septuagesimae 

10:30 Uhr Luther  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle  

   Predigttext: 1. Korinther 9,24-27; Matthäus 20, 1-16a  
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Mittwoch, 02. Dezember, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  

Kirchenmusik im Dezember 

Sonntag, 31. Januar             Sexagesimae 

9:00 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle  
10:00 Uhr St. Georgen mit Kindergottesdienst, im Anschluss  
     Predigtnachgespräch        Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther             Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Hebräer 4,12-13;  
     Weisheit 6,13-17 oder Hebräer 2,1-3,3 
    Kollekte: Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe  

Dienstag, 02. Februar        Tag der Darstellung des Herrn 

19:00 Uhr St. Marien  Taizéandacht            
   Predigttext: Lukas 2,22-24(25-30) 
    Kollekte: eigene Gemeinde  

Sonntag, 07. Februar              Estomihi 

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst, im Anschluss  
     Brunch         Pfr. M. Große 

   Predigttext: 1. Korinther 13,1-13; Lukas 18,31-43 
    Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD   

30 minütige Andacht mit Orgel-
musik 

Lassen Sie sich einladen zum Inne-

halten, Zuhören, Nachdenken und 
Genießen! 

mit KMD Guido Schmiedel 

Samstag, 05. Dezember, 17:00 Uhr 

Weihnachtliches Konzert an der Silbermannorgel 
mit Prof. Michal Novenko (Prag) 
Werke von J. S. Bach, D. Buxtehude, J. K. F. Fischer, J. F. N. Seger, J. J. 

Ryba und L. C. d Áquin sowie Improvisationen 

 

Karten zu 5 € an der Abendkasse. Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  



Kirchenmusik im Dezember 
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Michal Novenko (*1962), Organist, 
Komponist und Dirigent, studierte 

Orgel und Improvisation bei Prof. J. 
Vodrážka (Prag) und besuchte an-
schließend Meisterkurse bei J.Guillou 
(Paris), F. Donatoni (Siena) und H. 

Rilling (Stuttgart). Er ist mehrfacher 
internationaler Orgel-, Komposition- 

und Orgelimprovisation-Preisträger 
und hat in den meisten europäischen 
Ländern, in den USA, Mexiko, Israel 

und Süd-Afrika konzertiert. Prof. No-
venko ist am Prager Staatskonserva-

torium pädagogisch tätig und leitet 
internationale Meisterkurse in Eng-
land (Oundle, Salisbury) und in den 
USA (San Antonio, Denton, Miami). 

Die Anzahl der Orgeln, deren Klang 
M. Novenko für Plattengesellschaf-

ten, Rundfunk und Fernsehen erfasst 
hat, beläuft sich auf mehr als 120.  

Sonntag, 06. Dezember, 15:00 Uhr 

Konzert des Polizeiorchesters 

Sachsens 
Leitung: Torsten Petzold 
 

Im Rahmen des Glauchauer Weih-
nachtsmarktes erklingt adventliche 
und weihnachtliche Musik. 
 

Das Polizeiorchester Sachsen ist ein 

sinfonisches Blasorchester mit insge-
samt 36 Musikern. Diese verfügen 
über ein abgeschlossenes Studium an 
einer Musikhochschule, an einem 

Konservatorium oder können auf eine 
Tätigkeit in einem  Berufsorchester 
verweisen. 
Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Donnerstag, 31. Dezember, 23:15 Uhr 

Orgelmusik zum Jahreswechsel 
mit KMD Guido Schmiedel 
Andacht: Superintendent Johannes Jenichen 

Samstag, 12. Dezember, 17:00 Uhr 

Weihnachtsoratorium  

Kantaten 1-3 von Johann  

Sebastian Bach 
Ausführende sind der Oratorienchor 

Glauchau, die Vogtlandphilharmonie 
Greiz/Reichenbach, Solisten  
Birte Kulawik (Sopran), Claudia 
Schmiedel (Alt), Kristian Sörensen 

(Tenor) und Hinrich Horn (Bass). Die 
Leitung hat KMD Guido Schmiedel. 
Eintrittskarten gibt es zu 11,00 € und  

ermäßigt zu 7,00 € (Schüler, Studen-
ten, Schwerbeschädigte, Sozialhilfe-
empfänger) an den Vorverkaufsstel-

len: Pfarramt St. 
Georgen 
(Kirchplatz 7), in 
der Ev. Buch-

handlung 
(Theaterstr. 43) 
und in der Stadt- 
information 
(Ratshof Markt 1). 
Restkarten erhal-
ten Sie an der 

Abendkasse zu 

13,00 € und er-
mäßigt zu 9,00 €. 



Wohnung zu vermieten 

 
 
 
 
 

 
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde St. Georgen Glauchau bietet ab 01. März 2016 

eine Zweiraumwohnung im Dachgeschoss des ehemaligen Diakonat, Kirch-
platz 3, in Glauchau.  
 

Die  Wohnung liegt ruhig, aber zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 56 m²  
 - monatliche Kaltmiete: 4,70 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 - Kaution: 526,40 € 
 

Die Wohnung kann ab 1. Februar 2016 besichtigt werden. Interes-

senten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarramtskanz-
lei, (Kirchplatz 7) in Glauchau, Tel. 03763 - 50 93 16. 

Wohnung zu vermieten 

Kirchenmusik im Dezember 

- 14 -  

Sonntag, 10. Januar, 19:30 Uhr,  

Weihnachtsspiel der Jungen Gemeinde: Auf der Flucht  

Konzert an der Silbermannorgel 
 

Gabriel Konjaev (Höchstadt) spielt   
 

Werke von Bach, Buxtehude, Pachel-
bel, Böhm und Walther 
Karten zu 4 € an der Abendkasse. Kinder, 
Schüler und Studenten haben freien Ein-
tritt.  
 

Gabriel Konjaev, ein international re-
nommierter abchasischer Organist, lebt 
und arbeitet seit einiger Zeit in Nord-
bayern, von wo er seine über 30jährige 

Konzerttätigkeit fortsetzt. 
Gabriel Konjaev bekam v.a. in Georgien 

und Russland viele hohe Auszeichnun-
gen und Preise und wurde z.B. als 
„verdienter Künstler Abchasiens“ aus-
gezeichnet. 
Neben Schallplatten-, Rundfunk- und 
Fernsehaufnahmen spielte er mit vielen 

bedeutenden Orchestern und Chören 
zusammen, wie z.B. mit dem Sinfonie- 
und Kammerorchester Georgien, dem 
Moskauer Kammerchor sowie unter 
berühmten Dirigenten wie z.B. K. Ma-
sur, S. Sondezkis, V. Poljansky, E. Bau-
er, A. Ponomarev usw. 

In diesem Jahr haben Jugendliche 
aus der Jungen Gemeinde gemein-
sam mit Gemeindepädagogin Sophie 
Heinze und Pfr. Matthias Große selbst 

ein Weihnachtsspiel geschrieben, das 
am Heiligen Abend 23:00 Uhr in 
der St. Georgenkirche aufgeführt 
wird. Ausgehend von der Weih-
nachtsgeschichte, wie Matthäus sie 

erzählt, sind Maria und Joseph mit 
dem Jesuskind unterwegs und su-
chen Frieden und Sicherheit für ihre 
Familie. 

Mal komisch, mal nachdenklich, mal 
tiefsinnig fragt das Stück danach, 
was Weihnachten für uns heute be-
deutet. Unterstützt wird das Spiel 
von einer Band. 



Allianzgebetswoche 

Allianzgebetswoche vom 10. Januar - 17. Januar 2016 

Thema: „Willkommen zu Hause“ Lukas 15,11-32 

Beginn: jeweils 19.30 Uhr 

Tagesthema:  Wann? Wo?     Wer? 
 

„Gott und seine“  10.01.16 Elim                C-Punkt  

Kinder“     August-Bebel-Str. 26  

„Wenn Beziehungen 11.01.16 Baptisten    Eric Metzner 
zerbrechen“    Mauerstr. 17 

„Alles gewollt - alles  12.01.16 LKG     Matthias Franke 
verloren“      H.-v.-Wolffersdorff-Str. 14 

„Wende statt Ende“   13.01.16 St. Georgen   Jahn Beyer  
       Kirchplatz 7   

„Was für ein Vater!“ 14.01.16 C-Punkt         Matthias Große   
      Marienstr.   
„Wie neu geboren“ 15.01.16 Gesau    Tom Ludwig/ 
       Hofeweg     Jahn Beyer 
„Zu Hause und doch 16.01.16 Adventgemeinde  Antonio Israel 
weit weg“     Hoffnung 41 
 

Der Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche  
findet am 17. Januar 2016 um 10:00 Uhr in der Sachsenlandhalle 

statt. Das Thema dieses Gottesdienstes lautet:  

„Das muss gefeiert werden“. Die Predigt hält Sieghard Gebauer.  

 
 
 
Die Evangelische Allianz in Deutschland  
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Aneinander denken - Fürbitte 

Die Heilige Taufe empfingen: 
 

01. November Noah Imanuel Gasch  
   Mirco Gasch 
 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein..      1. Mose 12,2 
 

Kirchlich bestattet wurde: 
 

03. September Elfriede Helene Scharf 
   geb. Schulze   98 Jahre 
 

09. Oktober  Rudolf Paul Bergmann  85 Jahre 
 

10. November Anni Frieda Frenzel 
   geb. Floß         90 Jahre 
 

Meine Zeit steht in deinen Händen.             Psalm 31,16 
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Die junge Seite 

JG-Aktion im Mc-Donalds in Meerane  

Projekt: Glauchau wird schöner! 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
An einem normalen Dienstag hatte 
die JG "Ichthys" etwas ganz Außer-
gewöhnliches geplant: Mit Anzug und 
Abendkleid wollten wir Burger essen 

gehen. Dazu luden wir, wie jeden 

ersten Dienstag des Monats, die Kon-
fis der 8. Klasse ein. Jeder putzte 
sich heraus. Der Konfianzug wurde 
herausgekramt, die Krawatten und 

Fliegen angelegt, die Haare gegelt 
oder hochgesteckt, das Abendkleid 
und die hochhackigen Schuhe gut 
miteinander kombiniert. Und so ging 
es mit Tischdecken, Kerzen, Besteck 
und Servietten bewaffnet los. Unter-
wegs stießen noch einige Gesauer zu 

uns. Im Mc Donalds sorgten wir für 

viel Aufsehen und sollten sogar mit 
Foto auf die Facebook-Seite der Filia-
le gepostet werden. Alles in allem 
 war es eine gelungene und lustige 
Aktion!               
           Sophie Heinze 

Die Stadt rief vor einiger Zeit alle 
Jugendlichen auf, Schmierereien an 
unterschiedlichen Stellen in Glauchau 
zu entfernen oder zu übermalen. Und 

so machten sich einige begeisterte 
Jugendliche der JG auf, um einen Teil 
der Friedhofswand zu verschönern. 
Nach unzähligen Anstrichen deckte 

dann auch die Wandfarbe das Graffiti 
ab und so konnte ein schönes Bild 

entstehen. Wie zu sehen, ist es noch 
nicht ganz fertig. Aber der letzte 
Schliff ist nach dem abgebildeten 
Foto erfolgt. Zu bewundern ist das 

Werk an der Außenmauer zur Lich-
tensteiner Straße hin. Der Text lau-

tet: "Und meine Seele spannte weit 
ihre Flügel aus, flog durch die stillen 
Lande, als flöge sie nach Haus.", Jo-
seph von Eichendorff.   
                   Sophie Heinze 



Die junge Seite 
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Rätselpause - Maria und Josef auf dem Weg. 

Vor einigen Wochen 
hieß es: Kreiere dir 
deinen eigenen 
Schmuck. Sieben 

Mädels hatten große 
Freude daran, das 
beste Rohling-Modell 
zu wählen und die 
schönsten Muster 
aus Katalogen und 
Zeitungen zu schnei-

den, um beides mit-

einander zu einem schönen 

Schmuckstück zu vereinen. Und so 
sind auch viele neue Lieblingsstücke 
entstanden, die alle von den Mädels 
in der folgenden Woche stolz Probe-

getragen wurden. Ich freue mich auf 
die nächste DIY-Zeit. Diesmal haben 
auch einige Jungs gemeint: "Wir wol-
len gern mit basteln!"  Ich bin ge-
spannt auf diesen kreativen Abend ... 
Im Januar treffen wir uns am 
27.01.16 wieder um 18.30 Uhr im 

JG-Raum.         Sophie Heinze   

DIY Zeit 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 04. + 18. Dezember    19:00 Uhr 

     Fr 08. + 22. Januar    19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 10. + Mi  23.  Dezember   17:00 Uhr 
     Do 07. + 21. Januar    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Gemeindeuni Winterseminare 

Evangelische Jugend Glauchau-Rochlitz 
Bernhard-Reinhold-Weg 3 
09350 Lichtenstein OT Rödlitz 
Tel. 037204/589522 

mail: info@gemeinde-uni.de 
Anmeldung: anmeldung@gemeinde-uni.de 
www.gemeinde-uni.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Einführungskurs Seelsorge 
 Termin: 07.,14., 19. + 28.01.2016, (bei Bedarf 04.02.16)  
  Mindestteilnehmerzahl: 8 

   Referent: Roland Kutsche, Pfarrer für Gemeindeentwicklung  

  und Mission im Kirchenbezirk Marienberg/ Glauchau-Rochlitz   
Die Schöpfung wartet auf Erlösung 

Enzyklika „Laudato si“ von Papst Franziskus 

 Termin: 20.01.2016; 19:00-21:00 Uhr; Mindestteilnehmerzahl: 15 

  Referent: Dr. Bernhard Dittrich, röm.-kath. Pfarrer in St. Benno,  

  Meißen 

Gemeinschaftsstunde:   So 06. + 20. Dezember        17:00 Uhr 

     So 03. Januar             17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  01. Dezember + 05. Januar     19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  08. /15. /22. + 29. Dezember  19:00 Uhr 

     Di  19. + 26. Januar       19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 10. Januar                 10:00 Uhr 

Adventsfeier:   So 13. Dezember        15:00 Uhr 

Jahresabschlussgottesdienst So 27. Dezember        10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst:  So 31. Januar         10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ: 87050000  Kt.-Nr.:3627004727  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Mitarbeiter:  
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Unser Leitbild 
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